
(Z irtenbriel „Pastoralbriefe  0 11 SOWI1Ee die Genetive „VOIL Jesus”, „ Voxn
Paulus”) 190028 allerdings vermelilden sollen, doch 1es5 sich die Übersetzung flüss1g un!
angenehm. Lippert

Kleruskalender 1977 Bearbeitet VO'  3 Pfarrer Franz Kruse. öln 1976 Benziger Verlag.
Plastik, 14,80
Von vielen Klerikern se1it Jlangem geschätzt, erweist Sich die eue Ausgabe dieses Kalenders
wiederum als e1in rauci  ares ilfsmittel, dessen Hauptteil aus einem mıiıt orgfa. erarbel

Kalendarıum mıiıt den TUr die iturgie notwendigen Angaben aus den verschiedenen
Kalendern (allgemeiner, eglonal-, Diözesankalender) besteht Vorauf gehen einige ber-
sichten Der ewegliche este, Ferientermine, Rangfolge der liturgischen Tage, eue TlTermine
Iur ein1ge este, Zeıten und esie des Kirchenjahres, dQuUuSs dem allgemeinen alender Ye-
strichene esite, Perikopenordnungen, Auswahlangebote Schriftlesungen für Commune-
Messen, Ritualmessen, Messen TUr verschiedene nliegen und Votivmessen. Dem alen-
darıum folgen Auszüge aus den irchlichen itenbüchern, ferner aien QuUus dem en
der Westkirche un!' den Diozesen DZW. rdensgemeinschaften 1mM euts:  en prachraum.
Obwohl der auf das alendarium olgende Teil sich 1n Se1Nner gegenwärtigen Gestalt als
sehr nützlıch erweist, konnte dennoch verbessert, SeinNn Wert gesteigert werden. Dazu e1n
paar orschläge
Die Formel ZUI pendung der Krankensalbung 2' 142) edurite einer kleinen orrektur.
Richt1g muß heißen „Durch diese heilige Salbung d1ir der Herr 1ın seinem

Erbarmen $ Bel dem ext untier (S 142) Tag' 190178 sich, WaTUulll die
Formel nicht ın der Fassung des OiINzı.ellen Rıtuale (S 103) abgedruckt ist?
Ferner stellt sich angesichts der teilweise eE{IwWas veralteten Gebete unier un: die
Tage, WaIUuUIlnl S1e niıicht urcl moderne Fassungen ersetzt worden sind, wıie I1all 1es für die
el. eines Rosenkranzes hat.
Wenn die Hinweise auf die Anschriften der römischen Kurie un! der päpstlichen Och-
schulen ren . Zweck eriullen un: bei einem eventiuellen Briefverkehr äastiges uchen e1I-

Sparen helfen sollen, ware ohl angebracht, die OIl z.ıellen lateiniıs  en bzw. italienıschen
1te. (wıe bei den deutschsprachigen Kollegien 1n Rom) ennlnen und die YyeNaUuc Post-
eitzahl anzuführen, WwWI1e 1es bei den Seelsorgern IUr die deutschspra:  1gen Katholiken 1
Ausland geschehen ist Letzteres giılt auch für die NsChriften der deutschsprachigen olle-
gien 1n Rom Ebenf{alls 1 Hinblick auf den Briefverkehr ware überlegen, ob nicht
SINNVOIL ist, die Ortsnamen Del den AÄAnschriften der Seelsorger für die deutschsprechenden
Katholiken 1M Ausland genere. ın der Landessprache auizuiuhren uberdem koöonnte
nıchts schaden, WEeNl die Postleitzahlen bel Adressen aus dem Bereich der Bundesrepublik
einheitlich nach den Richtlinien der euts  en Bundespost 1n vierstelligen Ziffern erschienen.

Schmitz

Hinvweise

Ordination und kirchliches Amt. Hrsg. Reinhard Mumm unter Mitarbeit Gerhard
Krems. Veröffentlichung des Okumenischen Arbeitskreises vang und kath Theolo-
gen. Paderborn 1976 Verlag Bonifacius-Druckerei. 176 S kart., 15,80.
Der Okumenische Arbeitskreis evangelischer unN!: katholis:  er eologen legt ZU uüuniten
Mal Ergebnisse seiner Arbeit 1n der Offentlichkeit VOIL. Das Thema, scheinbar Ur etiwas für
„Insider“, Iu. die urzeln des Selbstverständnisses der Kirchen Wie ökumenische
Fach gespräche (was nıcht gleich ist miıt „ökumenischen Dialogen“” geführt werden, ze1lg
dieser Band. Mumm g1ibt chlu: einen instruktiven Bericht Von der gesamten Tagung.
Von evangeliıscher eıte reierierten uns un: Brunner, katholischerseits Bläser un!

Lehmann. Letztgenanntes Refierat ollten mindestens alle Weihekandidaten urchgehen;
bringt Wesentliches Form un! ınha  em Gefälle der „neuen“” lturgie der Priester-

weihe. Ein W:  tiges Okumenisches Tgebnis, auch nach hartem Fragen in der Sache, stellt das
Fazit dar, das unier der harmlos klingenden Überschrift „Anhang veröi{ffentl!: ist

117


